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Neuner-König ausgespielt.
Hier hatte diesmal Tobias Brill
mit 37 Neuner die Nase vorn.
Michael Reith blieb mit 36
Neuner nur mit einem Punkt
zurück. Auch hier sicherte
sich Justin Ehling mit 33 Neu-
ner den drittenPlatz.

BOSSERODE. Der Rekord des
Vereinsmeisters 2016 (901
Holz) hielt nicht lange. Micha-
el Reith schraubte ihn auf 907
Holz hoch. Dies ist das bisher
beste Ergebnis in der Vereins-
geschichte des 50 Jahren alten
Kegelclubs Alle Neun Bossero-
de. Darüber informiert der
Club in einer Pressemittei-
lung.

Zweiter wurde mit eben-
falls sehr guten 898 Holz Tobi-
as Brill, gefolgt vom starken
Nachwuchskegler Justin Eh-
ling mit 887 Holz.

Im Paarkampf der Herren
zeigten die „Auswärtigen“ Jus-
tin Ehling und Andreas Sekul-
la den Einheimischen, wie
Paarkampf gespielt wird. Sie
gewannen mit 661 Holz knapp
vor Arno Köhler und Michael
Reith mit 659 Holz. Den drit-
ten Platz belegten Tobias Brill
und Thilo Köhler mit 648
Holz.

Clubmeister (60 Wurf ohne
Gassenzwang) wurde Michael
Reith mit sehr starken 508
Holz. Damit erzielte er auch
die bisherige Bestleistung im
Verein seit der Gründung. Den
zweiten Platz belegte Tobias
Brill mit 498 Holz, vor Justin
Ehling mit 487 Holz.

Hierbei wurde auch der

Neuen Rekord aufgestellt
Je zwei Titel für Reith und Brill bei Vereinsmeisterschaft des KC Alle Neun Bosserode

Im abschließenden Spiel
um den Vereinspokal sicherte
sich Tobias Brill auch seinen
zweiten Titel. Er setzte sich im
Endlauf (nach drei Runden)
gegen Rene Windolf mit ei-
nem Holz Vorsprung denkbar
knapp durch.

Bei der Vereinsmeister-
schaft der Jugendlichen gab es
folgende Ergebnisse: Bei der
U14-Jugend setzte sich der
Teilnehmer der Deutschen Ju-
gendmeisterschaften Hannes
Killmer mit sehr guten 649
Holz durch und wurde Ver-
einsmeister 2017. Den zwei-
ten Platz belegte mit 583 Holz
Marlon Bartholomäus vor
Christian Breitbart mit 526
Holz.

Bei der Jugend (ohne Klassi-
fizierung) 4x20 Wurf in die
Vollen, siegte Felix Gärtner
mit 425 Holz vor Raul Brill mit
guten 390 Holz.

Beim Kinderkegeln, 4x10
Wurf erreichte Paul Peter 187
Holz. Simon Tautz 99 Holz.

Aufgrund einer Verletzung
konnte der Teilnehmer der
Deutschen Jugendmeister-
schaften, Adrian Bartholo-
mäus, in seiner Klasse U17
nicht an den Start gehen.

Das Jugendtraining findet
immer mittwochs in der Zeit
von 16.45 Uhr bis 18 Uhr statt.
Kinder und Jugendliche sind
jederzeitherzlich willkom-
men. Für die Jugendarbeit ist
als ausgebildeter Jugendtrai-
ner Bodo Bartholomäus ver-
antwortlich. (red/zac)

www.kc-bosserode.de

Ehrende und Sieger;
von links, stehend:
Arno Köhler, 2. Vor-
sitzender, Tobias
Brill, Neunerkönig
und Vereinspokal-
Gewinner, Gerald
Buchenau, 1. Vorsit-
zender, von links,
kniend: Michael
Reith, Vereins- und
Clubmeister, Justin
Ehling, Sieger im
Paarkampf mit An-
dreas Sekulla (links
unten eingefügtes
Bild). Foto: nh

Vereinsjugendmeisterschaft 2017: von links (stehend) Hannes
Killmer, Adrian Bartholomäus, Marlon Bartholomäus, Jugendtrai-
ner Bodo Bartholomäus, Raul Brill, Felix Gärtner, liegend: Paul Pe-
ter, Simon Tautz.

kalisch vorgestellt. Die Eisen-
bahnfreunde können das
Bahnbetriebswerk Arnstadt, in
dem auch die Dampflokomoti-
ve 50 3501 restauriert wird, an-
sehen. Auf der Rückfahrt geht
es nach dem Wechsel der
Dampflokomotive in Meinin-
gen mit der Diesellok in
schneller Fahrt zurück zu den
Ausgangsbahnhöfen.

Der Sonderzug führt einen
historischen Speisewagen mit,
der während der Fahrt bewirt-
schaftet ist.

Fahrpreis: Erwachsene 84
Euro, Kinder (vier bis 14 Jahre)
zahlen 42 Euro.

Anmeldung und Informatio-
nen bei: Eisenbahn-Nostalgie-
fahrten-Bebra, Von-Trott-zu-
Solz-Straße 10, 36179 Bebra,
www.eisenbahn-nostalgie-
fahrten-bebra.de Vereinstele-
fon: 0 66 22/1 96 46 02 (Mon-
tag bis Freitag von 19 bis 21
Uhr). (red/zac)

Stadtführung und daran an-
schließend eine Führung in
der Sebastian-Bach-Kirche. Ei-
nige seiner Werke werden in
einem kleinen Konzert auf der
1703 fertiggestellten Orgel, auf
der Bach bis 1707 spielte, musi-

den das Ziel Arnstadt. Arnstadt
ist die älteste Stadt Thürin-
gens. Der Stadtkern ist gut res-
tauriert. An der neuen Kirche
hatte Johann Sebastian Bach
seine erste Anstellung als Orga-
nist. Angeboten werden eine

BEBRA/BAD HERSFELD. Ein
historischer Sonderzug „Jo-
hann-Sebastian-Bach“ aus den
50er Jahren fährt am Samstag,
10. Februar, durch die Höhen
des Thüringer Waldes in die
historische Bach-Stadt nach
Arnstadt.

Der Sonderzug fährt am
Morgen mit einer Diesellok der
Baureihe 229 mit Halt in Bebra
(circa 7.50 Uhr) und Bad Hers-
feld (circa 8.05 Uhr) durch das
Fuldatal bis nach Würzburg.
Weiter geht die Reise nach
Schweinfurt, wo schon die Gü-
terzugdampflokomotive 50
3501 des Meininger Dampflok
Vereins zur Weiterfahrt nach
Thüringen erwartet.

Über Mellrichstadt fährt der
Zug in das thüringische Grim-
menthal und weiter über Suhl
und Zella-Mehlis nach Ober-
hof. Nach der Fahrt durch den
3039 Meter langen Brandtleite-
Tunnel erreichen die Reisen-

Unter Dampf nach Arnstadt
Historischer Sonderzug fährt am 10. Februar durch den winterlichen Thüringer Wald

Das raucht und pfeift und zischt: Nicht nur für Eisenbahnfans bie-
tet die Fahrt mit dem historischen Sonderzug durch den Thüringer
Wald besondere Reize. Foto: nh

tin für Tourismusförderung Co-
rinna Zehender. Sie hat die Stel-
le der Tourismusförderung, die
2017 von der Wirtschaftsförde-
rungsgesellschaft zum Land-
kreis übergegangen ist, dort
neu übernommen.

Geplant ist, das Projekt mit
Leader-Mitteln, also EU-Gel-
dern, zu fördern. Der Bewilli-
gungsbescheid dazu wird in
den nächsten Tagen in Roten-
burg übergeben.

„Ich möchte das Veranstal-
tungsformat des jährlichen
landkreisinternen Radforums
gerne so fortführen“, erklärt Ze-
hender. „Hier kann man sich
über aktuelle Radprojekte aus-
tauschen und auch Probleme
direkt ansprechen.“

Die Leiterin der touristi-
schen Destination GrimmHei-
mat Nordhessen, Ute Schulte,
stellte ein Projekt zur Radin-
frastruktur vor – ein digitales
Wegemanagementkataster
der fünf nordhessischen Land-
kreise, das in den nächsten
zwei Jahren umgesetzt wer-
den soll. (red/dup)

HERSFELD-ROTENBURG. Der
viel genutzte Fuldaradweg R 1
soll touristisch aufgewertet und
besser vermarktet werden. Mit
der Frage, wie das geschehen
soll und weiteren Fragen be-
schäftigte sich das siebte touris-
tische Radforum des Landkrei-
ses Hersfeld-Rotenburg.

An der Netzwerkveranstal-
tung im Landratsamt in Bad
Hersfeld nahmen Bürgermeis-
ter, touristische Arbeitsgemein-
schaften und Vertreter des
ADFC teil. Eingeladen hatte die
Tourismusförderung gemein-
sam mit dem Regionalforum
des Kreises.

Unter anderem wurden Pro-
jekte an den überregionalen
und regionalen Radwegen vor-
gestellt und diskutiert. Hervor-
zuheben ist hier der landkreis-
übergreifende Fulda-Radweg.
Im Bereich Hersfeld-Rotenburg
soll die Infrastruktur am Rad-
weg verbessert werden. Dazu
gehört eine neue Beschilderung
mit Infotafeln, neue Rastplätze
sowie die Cityroute Hersfeld.
Das berichtet die neue Referen-

Fuldaradweg soll
aufgewertet werden
Touristisches Forum tagte in Bad Hersfeld

ne, Jugendliche können kos-
tenlos schießen. Zu gewinnen
gibt es mehrere Pokale, Ehren-
scheiben und Sachpreise. Los
geht es bei Kaffee und Kuchen
– gegen 18 Uhr wird es ein
Abendbüfett geben. Anschlie-
ßend findet die Siegerehrung
statt. Der CDU Gemeindever-
band freut sich auf viele Besu-
cher. (red/pgo)

HÖNEBACH. Der CDU-Ge-
meindeverband Wildeck lädt
alle Freunde der CDU Wildeck
zu seinem traditionellen Drei-
Königsschießen für Samstag,
13. Januar, in das Schützen-
haus des Schützenvereins
1911 nach Hönebach ein. Be-
ginn ist laut Pressemitteilung
um 15 Uhr. Das Startgeld be-
trägt fünf Euro für Erwachse-

CDU lädt zum Schießen ein

Hecke vor. Es ist doch schließ-
lich der Fehler der Gemeinde
gewesen, sich rechtzeitig um
die gesetzlichen Bestimmun-
gen, die sogenannte Wid-
mung, zu kümmern, um nicht
wie jetzt, eine Schutzhecke
einpflanzen zu müssen. Viel-
leicht kann diese Hecke einen
Platz in der Bütt des Obersuh-
ler Karnevals finden?!

Karl Schöppner
Obersuhl

S ehr geehrter Herr Bürger-
meister Wirth, als ehema-

liger Fußballer hätten sie die-
sen leichten Tritt an ihr
Schienbein verkraften kön-
nen. Da ich diesen Sport eben-
falls ausübte, sollte mir ein ge-
wisses Nachtreten erlaubt
sein. Sie werfen mir als Ant-
wort auf meinen Leserbrief
zur Schutzhecke am Sandweg
in Obersuhl mangelndes Hin-
tergrundwissen über das Anle-
gen des Fahrradweges und der

Schutzhecke ist ein
Fall für den Karneval
Thema: Diskussionen um Sandweg in Obersuhl

Lesermeinung

wurde von zwei Männern an-
gegriffen, welche ihn mit ei-
nem stumpfen Gegenstand
oder einem Elektroschocker
angriffen und im Gesicht ver-
letzten. Der Mann kam bei der
Attacke zu Fall und musste
ärztlich behandelt werden.
Die Täter rannten in unbe-
kannte Richtung davon. Sie
waren circa 20 bis 25 Jahre alt
und etwa 1,75 Meter groß.

Hinweise an die Polizei
Die Ermittlungen der Poli-

zei dauern an. Zeugenhinwei-
se an die Polizeistation Bad
Hersfeld, Telefon 06621/9320.

Die Vorfälle von Mittwoch
sind nicht die ersten Körper-
verletzungen im Stiftsbezirk.
Erst im November 2017 war
dort ein 17-Jähriger angegrif-
fen und ausgeraubt worden.
(red/nm)

BAD HERSFELD. Gleich zwei
Körperverletzungen meldet
die Polizei für Mittwochabend
im Bad Hersfelder Stiftsbezirk.

Gegen 19 Uhr war laut Poli-
zei ein 22-Jähriger zu Fuß im
Stiftsbereich in Richtung Vita-
lisstraße unterwegs. Im Be-
reich des Vorplatzes der Stifts-
ruine wurde er zunächst von
einem Mann angesprochen.
Dieser fasste ihn dann an den
Jackenkragen und gab ihm
eine Ohrfeige. Danach lief der
Täter in Richtung Innenstadt.
Beschrieben wird er wie folgt:
circa 30 bis 40 Jahre, 1,80 bis
1,85 Meter groß, osteuropäi-
scher Akzent, bekleidet mit
dunklem Mantel/längerer Ja-
cke und dunkler Mütze.

Etwa zeitgleich war auch
ein 71-jähriger Mann im Stifts-
bereich in der Nähe der Vita-
lisstraße zu Fuß unterwegs. Er

Stiftsbezirk: Zwei
Männer attackiert
Polizei sucht Zeugen – 71-Jähriger wurde verletzt


